
Cigtulhm der Keifende«! Fromberger EiSkchW der Reifenden!

Nerkehrs-Ieitung
Ungemein wMfatne* Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anflage nberr 15000 Exemplare! Anslage über 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg II Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStels, Restaurant»,
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

Zchneidemühl, Hasel, Lhoru, Inowrazlaw, Drrschau, 5nin, Lulmsee und Leone a. 25. || im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.
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Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abounemerrts für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 420. Vcoinbevg, im 1902.

In Damenkreisen
herrscht jetzt das grösste Interesse,
was für das Frühjahr modern ist.

Tadelloser Schnitt und vorzüglicher Geschmack
ist bei meiner Confection angewandt.

Jackets. Sacco-Paletots.
Kostüme. Umhänge.

Blousen. Wasserdichte Mäntel.

I Grösste Answahl am Platze. | | Bekannt Mllige feste Preise.

Äbr. Friedlaender
Damen-Confections-Haus

18. Friedriehsplatz 18.
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1 n unserm Geschäftshause, Friedrichsplatz 11, werden wir ständig eine Ausstellung
JL hervorragend schöner, aparter Damenconfection, fertiger Kleider, Blusen, Jupons und

Morgenröcke, sowie Knabenconfection und Mädchengarderobe unterhalten.
Zur Besichtigung laden wir alle Kenner und Liebhaber eleganter Confection

höflichst ein. Unsere Confection wird theils nach besten Original-Modellen, theils nach

eigenen Angaben von erfahrenen Fachleuten angefertigt, sie ist „chic“ und „fesch“.
Unsere Modelle sind dem feinsten Geschmack angepasst, sie sind solide und vornehm

gehalten. Wir legen Hauptgewicht darauf, eine wirklich gute Confection — aus halt ¬
baren Stoffen, reeU gearbeitet und in feiner Ausführung — zu billigeren Preisen zu liefern,
wie in manchen Geschäften billig aufgeputzte Confection verkauft wird.

Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
nur Friedrichsplatz No. 11.

Specialhaus für Damenconfection !

„ „ Kleider, Blusen!
„ ,, Jupons und Morgenröcke!
,, „ Knabenconfection I

„ ,» Mädchengarderobe!
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Schulze Hoppe.
Ein kleines Geschichtchen.
Es war einmal ein Schulze (Ge ¬

meindevorsteher), der hieß Hoppe, dem

konnte es der liebe Gott nie recht
machen mit dem Wetter; bald war's

ihm zu trocken, bald regnete es zu viel
und da sagte der liebe Gott endlich:
»Im nächsten Jahre sollst Du das
Wetter selbst machen.“ So geschah es

denn auch, und der Schulze Hoppe
ließ nun abwechselnd regnen und die
Sonne scheinen, und das Getreide

wuchs, daß es nur so eine Freude
war, mannshoch. Als es nun aber

zur Ernte kam, waren alle Aehren
taub, denn Schulze Hoppe hatte den
Wind vergessen, und der muß doch
wehen, wenn das Getreide sich ordent ¬
lich besamen und Frucht tragen soll.
Seit der Zeit hat Schulze Hoppe nicht
mehr über's Wetter gesprochen und ist
zufrieden damit gewesen, wie es unser

! Herrgott gemacht hat.

Facheifer.
A. : .So. der Himmlisch ist wirklich

z ein so begeisterter Schauspieler?“
B. : «I, wenn der einen Apfel sieht,

! fängt er schon an, aus dem „Tell“ zu
i deklamiren.“

'

Vorschlag zur Güte.

Schneidermeister (zum Stu ¬

denten) : „Einen ganzen Anzug soll ich
! Ihnen machen? Ja, wissen Sie, ein

I ganzer Anzug ist mir zu viel, lieber

; will ich Ihnen zwanzig Mark pumpen!“

Aufrichtig.
Professor: „Wie können Sie

. mit einem solchen Rausch hierher-
, kommen?“

Student: „Ver—ver—zeihen,
: Herr Pro—Profes—sor, wenn ich
; keinen Rausch hätte, wär — wär —

sich nicht da.“
'

—

^Ein bedeutender Mensch.
Lehrer: „Die Geistesgaben Fried ¬

richs des Großen waren so groß, daß
cu zu gleicher Zeit dreierlei Thätig ¬
keiten verrichten konnte. — Kann mir

noch Einer so bedeutende Männer

nennen? Du Mäxchen?-
M ä x ch e n: „Ja, mein Papa I Der

kann zu gleicher Zeit Bier trinken,
Cigarren rauchen und Skat spielen!“

Scharfblick.
Wirth: »Ich weiß nicht, dem

Fremden, der sich vor acht Tagen hier
| einlogirt hat, traue ich nicht recht.-

Hausknecht: „Denken Sie, ich?
I — ich wichse ihm schon seit drei Tagen

die Stiefel nicht mehr!“
B'
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Boshaft.
Hausfrau (zum sich vorstellenden

Mädchen): „Verstehen Sie denn auch

zu fristren?“
Mädchen: „Gewiß, ich kann

sogar rasiren!“

Benutzte Gelegenheit.
Fräulein: „Verzerrn Sie, mein

Herr, was ist das für eine kleidsame
Uniform, dir Sie da tragen?-

Militär: „Ich bin von der

Schutztruppe.-
Fräulein: «Ach, wie reizend!

Dann sind Sie gewiß so gut und

begleiten mich nach Hause!“

Juwelier Albert Schroeter,

Ermunterung.
„Ihre Kritik, Herr Redakteur, be ¬

zweckt doch wohl nicht, mich „ von

weiteren Einsendungen abzuschrecken?“
,Mwahre! . . . Mein Papierkorb

soll Ihnen zu jeder Zeit offenstehen.“

BF©Ilt1b©Fg ,

9

M IM urni51 Friedrichstrasse 51 M IM UM
empfiehlt sein© Weulieiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber-

u.

Alfenide-Waaren
in billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

IScMiels Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
mm Bahnhof.

^

überzeugen Sie sich, dass meine I

Deutschland-1
MUWW Fahrräder [

u. Zttbehörtheile I
die besten unddabei 1

[VpfP*' die allerbilUgsten sind.
Wiederverkäufer gesucht. I

ü° Haupt-Katalog gratis & franco. f
August Stukenbrok, Einbeck |
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-

5

Vprsand-Hans Deutschlands.

m
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Abgeholfen.
„Wie, die Pai.thie am Sonntag soll

per Rad gemacht werden — der Arzt
hat mir doch aber das Nadeln streng
verboten, was mache ich nur?“

„Nichts einfacher! Du schaffst Dir

eben einen andern Arzt an.“

ÄÄE mm ***» w MeW

g-i-Gt <« -n/vst ^Votwazi^iotnrneu tn*4vc. ^IVtx sich 3ia&e*
IcvthtA-ttlo 4n-wewi.cfi.ect, wvtd 3ew

Kindliches Mistverftändnist.
Klärchen (in der Zeitung lesend).: j

„Mama, weißt Du nicht, warum

Reelle noch immer keinen Mann ge ¬

funden hat?“
Mutter: „Wen meinst Du mit

Reelle, mein Kind?“

Klärchen: „Nun, es steht doch

täglich in der Zeitung: Reelles

Heirathsgeiuch.“

4ux^tn. — ffllcm tv*n3e »ick in aUtn cinncncitun^
an eis (Benttaf-

61 rttumcett-Sacpc3i item O. 2. S)auSs & (Bo.,
eBetfin, Lötn, H ft j!t ^»vpsig.SltilncA.e.H. etc.,
twe&fte au-f <n -6o»it*n3*n »ac&ees-

»tä-ncig e*t- Statfi. ti'Gsc ^omh. nn3 S’faci't-wng
g€tti t ect4vei£t ■und -Gi(£ig»t caicnfitten cKostenvoian-

»cftfacj., sowie i-fvce-n. Scv-t'vincpccvta.fog, -pio 4900 gcatio -uit3

-fs-anco -vec>e-»3ct. eiäglicfv* ^Vciiet^cföid^iun^ affe*. auf
eiw4aw-fe-n3e-n. <9-£-£ect Stiege.

Nach der Besichtigung.
General: „Wenn der Schiller

Recht hätte, daß gegen Dummlieit
selbst Götter vergebens kämpfen, tarnt

wären diese Rekruten wahrhaftig sehr
brauchbare Soldaten! Jede Schlagt
könnte man mit ihnen gewinnen!“

I crh rp l' an
a ankommenden und von Brom

in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, %= und % jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches LehrinstiLut
€resckw. Baumeister,

Friedrich st raße N r. 50, II.

Bromberg, Friedrich st raße 54, gegenüber Rosenthal.

. Fachmännisches Anpaffen von Angengläsern
Anfertigung von Brillen und Klemmern

^
unter Verwendung der besten, lichtdurch ¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.
• • • -
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Bdtfeäen,
gereinigt und entstäubt,

u 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Ketten,
pro Stand

12, 20, 30 bis 100 Mk.

Reklame!

Beweis.

„ . . Ist Ihre Tochter, Herr Pro
feffor, auch eben so häuslich wie ae- 8 * 21 vorin. — 12.61

lehrt?“
„Freilich! Eben übersetzt sie unser

Kochbuch ins Griechische!“

Die Hauptsache.
Studiosus A.: „...Also am

Dienstag steigst Dn ins Examen?
Du hast Dich ja gar nicht vorbereitet!“

Studiosus B.: „Allerdings —

aber meinen Alten!“

Gemüthlich.
Richter (spricht dem Zeugen den

Eid vor): „Ich schwöre.“
Zeuge: „Ich auch!“

Ueberflüssige Frage.
Ein Ofsizierbmsche sah zum Fenster

hinaus und hielt, wie man zu sagen
pflegt, Maulaffen feil. Seine Arbeit

war vollbracht und er konnte sich
füglich dein süßen Dolce far niente

hingeben. Auf der Straße gingen zwei
Kameraden vorübor, blieben stehen, als

sie ihren Freund sahen, und redeten

ihn an. „Du, Anton, hast Du beim

keine Langeweile?“ rief der eine hin ¬
auf. „Nee, auch im jeringsten ja
nich,“ rief Anton herunter, „ick habe
ja mscht zu dhun.“

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidern ühl.

4.59 früh, Schnellzug — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.££ abends. — 10.^ abends. — 12.2* nachts (DurchgangSzng).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowltz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.o» abends. —

IO.*» abends — 11.“ nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandvowo. Thorn.

6.09 früh (Durchgangszng). — 8.29 vorm. Pers .gug von Allenstein. — 12 55 nachm.
3.13 nachm. r~ 6£I abends — 9> abends. — 11.™ nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.55 abends — 11.21 abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
nachm. — 6.22 abends. — 7.2* abends. — 10.82 abends.

Richtung von Zntn, Schnbin, Ninarschewo.
6.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 akends.

Abfahrt von Brornberg.
Richtung tt a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Brom borg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. —1.10
nachm — 323 nachm. — 7.£ abends. — r2/'_ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug), — 10.43
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — 1.82 nachts, Schnellzug.

„ „ B eriin Fr i ed ri ch str.: 5 .^ früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
And Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 Dornt — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.^2 ^abends, — 10.21 abends.

Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. --

12.5 : nachm. — 4.19 nachm. — 8.^ abends. — 112» nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

11.2£ abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Da«z g Hauptbhs. bezw. Königsberg.

AuSBro m b erg: 5.£i früh. — 6.15 früh. — 10.03vorm.— 1.41 nachm. — 445nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskow i tz: 6.05 früh — 7.17 früh — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm — 9._2 abends. — 9.22 abends

„ „ Dirschan: 8.45 vortu — 12.40 nachm. — 4,16 nachm. — 4.£i abends.
— 10 22 abends. — 10 56 abends.

„ „ D anz i g H p t bh f : 9.48 vorm. — 1.36 nachm. 5.25 nachm. — 8.2£
abends. — 12 21 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2 22 nachts. — 1.22 nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alcxandrowo bezw. Jnst.rbnrg.

Aus Bromberg: 5 ü2 stütz. Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.«22 abends. — 11 «2 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug),

in Thor n Haup tbhs. 6 03 früh Schnellzug. — 10.2,> vorm, - i 38 nachm.
— 5.20 nachm, - 9.22 abends. — 12-22 nach 5. — 1.22 nachts (Durchgangszug).
A 1 et androw o: 6.57 stüh, Schnellzug -- 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.0ri abends. 1-21 nachts (Durchgangsz'.ig).
In st e r b ur g: 8 06 vorm. — 1.14 nachm. — G-22 stbettbS. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 11 22 nachts.

Richtung nach Ninarschewo, Schnbin bezw. Znin.
Bro m be rg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends/

Gronewski & Wolff,
Bromberg.

Y p j* j| p j»| ihren Werth, wenn solche nicht

sachgemäss ausgeführt wird.
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver ¬

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expeditioö

| Haasenstein & Vogler A.G.,
Fsrnsprecher UrCfl III Ohlauer-

1274. MEiDLÄO Strasse 1/2, 1.
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausa rbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einlühmngs-Ab ¬
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

piMjfftcn iil Mlejet«
liilüieit

(Vorschriften zur Beachtung.)
Grneaaimctie BaeMracitei

O’to Graawali
Gegründet 1855.

Bromberg „Hotel Qelhorn“.
Fernsprecher Wo. v.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. & % Vollständig renovirt. » « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä ia carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Nur.

Alexander Dumas der Aeltere ver ¬

traute eines Tages seinem Sohne, ein

bedürftiger Kollege Hütte ihn um eine

Unterstützung von 200 Francs ge ¬
beten. — „Aber mein Gott,“ rief der

Sohn, „dieser Mensch ist ja ein

Trunkenbold und, was noch schlimmer
ist, ein undankbarer Patron; er beutet

Dich nur aus.“ — „Das weiß ich,“
versetzte der Vater lächelnd, „darum

habe ich ihm auch nur 100 Francs
gegeben.“

Große NviBberger
Geldlotterie

Stnfunft

AuS
Abfahrt aus Sii nar ch ew o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. 7.5? abestbS.

„ „ Schnbin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8-2£ abends

Ankunft in l\n in: 9.07 vorm. 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Ricrinng Bromberg-Fordon-Schönsee. ; Richtung Cchönsee-Fordon-BvomheLg

znr Freilegung des Königl.
Schlosses n. VesSchs oft reich cs.

Ziehung
am 17. it. 18. April 1903.

Hauptgewinne:
50 000 Mk., 30 000 Mk.,
10 000 Mk., 5000 Mk. re.

NnrBaiPld oiitel&pfi.
Im ganzen 6341 Gewinne mit

300 000 Mk.

Loose a 3 Mark,
mit Gewinnliste tt. Porto 3,30 Mk.

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lnii^enkraiike

dörbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.
IPIASWOnI
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Auf bequemste und billigste Art kann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4
■2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Brombera Ab W' 9.20 1.4 4> 600 12.22 Schönste Ltb 5.4 I0.4R 4.52 7.55

Kartsdors 5.-» 9.80 1.54 > «ii Nichnau. 6 05 10.56 500 — 8.07

Zasiniec 5,22 9.35 169 4,27 On 1231 Mirakowo 6.2 11.06 5.io —. 8.24
Fordon. , 6.E 9 2.05 4.4! 624 12.11 Culnlste An 6,4- 11.17 520 — 8.38

Ofiromefjfo 5 .
:4 9.6 2.17 5.05 an 12.58 Culmste Ab 7.08 11.29 5 28 — 9.10

Damerau 6 .
0 Ü iO.oo 2 .

2 > 5.H3 _ l.Hl Nawra . 7.19 1141 5.39 — 9.3'
Unislaw 6 .

ui 10. 17 2 39 5.55 _ 1.76 Unislaw 7-o 11 52 5.49 — 9.2
Naivra . 6 .

2 »; UV 7 2 4 6 .H 1.25 Damerau 7>« 12.04 6.00 — 9 60

Gulnifec *Sitt 6 .S“ 10.37 2.69 6£ _ iE iLstrometzko. 7.51 12 .it 6.14 — io.2
Cnlmsee Ab 6 .-!' 10.53 3.35! Fordon. . . 8 oi 12 28 6 .

6 ^ 10.2
Liirakows 6.52 11.05 3> 7.^ Iasiniee. . . 8 7 12 35 6 j>3 7.£ i'ü.j»
Nichnau. , . 7.02 11.16 4.05 7£ Karlsdorf B.i' 1240 6.67 7.4-

Schönste An Iw 11.22 4.’5 7 äu — Bromberg An 8.21 12 .

6 ' 6 .^ 7 « ioig
< Tie,er Zug hält an Sonn» und Fest

tagen in Kculsdors um 4.21.
Die Zeiten von 6oo Abends bis b59 Morgens sind dmch Unterstreichen der

Minutenznern oekenn-eichnet.

Beliebte

Kövigsderger
Pferbelottcne.

Hauptgewinne:

9 Mummte ^uiDtinem
darunter 1 vierspännige,

ferner 44 edle Ostpr. Pfevde.
Loose ä 1 M.,

11 Stück für 10 Mk,
Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,

empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

L.Jarchew,ElleliiUI)
ÄeschäUSstelle dieser Zeitung.

PLASMON
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll ¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungsfahigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth.

Siebold’s Nahrungsniittel-ßesellsehaft m.b.H.
. Berlin W., Köthenerstr. lk
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erren- u. Knaben-

Confectio

n
«m neue tuoöcnte gagons sott Mellofei Sitz«. Jefte# Stoffen

$u Besannt fetzv Billigen pfeifen,

Maaß-Sachen
unter Garantie guten Sitzes «. sauberster Ausführung

empfiehlt

Simon Schendel,

FrketzriDolotz Nr. 5,8 ». 7. Bromberg. FrietzriDplotz Nr. 5, 6 ji. 7.

Polstertoettstellen
in verschiedenen Preislagen.

Eiserne Bettstellen
mit doppelter Spirale n. hyg. Patent-Matratze in einfacher

und eleganter Ausführung.

Gesundes, diesjähriges

Press-Stroh
Nichtstroh (Flegeldruschs
> m j > | von Roggenstroh, kurz
lljlßlln geschnitten, gesund und

6/ r
^ gesiebt, liefert durch

große und günstige Abschlüsse zu billigen
Preisen nach allen Bahnstationen

Emil Fabian, Bromberg.
Fouragegcfchüst. Teleph. 103.

& & Gegründet 1858 , ^

E. Albrecht

S 3 empfiehlt
'

echte Elfenbein- g©>'
Kern-u Imitations- Q

11 Billard-Bällej
© Billard -Queues, &

Pockholzkugel u he§el , A
Abdrehen alter Bälle.,

WlJL!Wt»t\.,

In Ansinkknf
unseres Waarenlagers in

fertiger Wäsche, Werßwaaren,
Chemifets, Oberhe.nden, Stul ¬
pen, Kragen, Corfets, Hand-,
Tischtüchern, Gardinen, Normal-
u. Sporthemden, Wollwaaren,
Schürzen, Blousen, Knrz-, Ga ¬
lanterie- u. Spielwaaren, Wolle,

Baum.volle, Handschuhen,
Strümpfen re»

wird bis zur Räumung fortgesetzt.
Auch wird das Geschäft im Ganzen

verkauft.
Qeschw. Rogge,

Friedrichstraße 41.

MttillSllllg Vrmberg.
Den Herren Bäckermeift'rn und Bäckerei-

besitzern Brombergs und Umgebung zur
gef. Kenntnißnahme, daß wir mit Zu ¬
stimmung der Gesellen die

Backerfttsellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
des Gastwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7, verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits ¬
nachweis Gesellen zu entnehmen resp. sich
nur dort zu melden. Für Gesellen ist
der Nachweis unentgeltlich. Andere hier
etwa bestehende Arbeitsnachweise für
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

Der Vorstand
der Bälkerinnung Bromberg.

H, Lenkeit. H. Markmann.

Unerhört! -t*

-t» Staunend!
400 ©t. jtw 3 Mark.

1 prakt. garant. gutgeh. eleg. Uhr
mit 24 ständig. Aufzug s. Kette m. ein ¬
jährig. schriftlicher Garantie. 1 Pat.
Rechenmaschine „Patents, welche die
schwierigsten Exempel selbstausr:chnet.
1 prakt. Briefsteller für Jedermann.
1 Doublä Garnitur Hals-, Kragen- u.

Brustknöpfe, garant. 3°/ 0 @olb. 1 prakt.
Nickel-Taschenschreibzeug 1 P. garant.
echte Silberhaken wundersck. D. Lhr-
geh. 1 Lederbörse. 1 schön. Taschen ¬
toilettenspiegel im Etui. 1 moderner
Herrenring mit imit. Edelstein. 20 St.
Gegenstände für Correspondenzbedarf
u. noch über 300 Gegenstände im Haus.

'

alte unentbehrlich als gratis Beilage.
, ersandt gegen Nachn. oder Geldvor--

auSsendung durch b. ErpeditisnLharrS

i. Miner, amu, Nr. 28
Für NichtpafsendeS Geld retour.

Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11 . Bromberg. Gammstr. Nr. 11 .

Stets grosses X.ager
nur selbstgefert Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

-*»♦ > Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Press nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

‘Tabril^
feiner'

Confitüren

Marzipan

Bromberg
Danzigerstrasse 2 neben dem Theaterplatz

empfiehlt seine

öster-flttssteltimg
bestehend in

Ostereiern -Hasen -Lämmern
etc.

aus Chocolade, Marzipan u. s. w.

in vielfältigsten scherzhaften und komischen

Ausführungen.

Grösste Auswahl inOstereier- n Jasen-Atrappeii
Sortimentskistchen von $ M. an p. Nachnahme.

Buchbinderei.
Ssen! IV eil!

; 4

JJckenscMtzer!!!
mit ans ein Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von «len einfachsten Ms feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg« an aufwärts.

Grnoaauersetie BneMnckerei Otto ßrnnwalfi.
Bromberg.

rzii

Matratzen in allen Grössen
in Seegras, Indiafaser und Eosshaar.

Kinderbettstellen
Kinderbadewannen -i*

Soxhlet-Apparat e

«.Baby-Wagen
Kindertische u. -Stühle

A. Mensel, Broinberg
Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler.

Kurz entfchloffe».
Schauspieler (einer Schmiere):

»Es fehlt ein Mantel für den Marquis
Posa.“

Direktor: ..Dann muß ferne
Rotte gestrichen werden.“

Selbsteinschätzung.
„©o, Sie haben sich in den Alpen

angekauft?“
Baronin: „Ja, es geht nichts

über einen eigenen Sonnenuntergang.“

Polizeibericht.
Die Diebstähle nehmen täglich mchr

überhand. So werden von mehreren
Theatern neue Operetten gemeldet.
Man ist den Komponisten auf der

Spur.

Nach der silbernen Hochzeit.
Jubelpaar (am anderenMorgen

die Geschenke besehend): „Mutter, ick

glaube, bet war man blos festem
unsere „Neusilberne.“

Neuer Schiffstyp.
Kapitän (eine ältliche Radlerin

bemerkend): „Schauen Sie, Kamerad!

Ein neues Fahrzeug: Vereinigung von

Rad und Schraube.“

Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: £L Saleroslp.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — 6tehtr. Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

mm mmmm *

l|T er Balten will
Wer seine Papp- oder Metall-

päcber
lauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).

Dachpix=Gesellschaft
Kiemann & Co.

BERLIN 8 . 4 D.
Prinzessinnen-Strasse Nr. 8 .

Langjährige Garantien.

Ja so!
„Wie kommt es doch, Herr Knöterich,

daß Sie beim Militär nicht avaneirt

sind?“
„Ja, wissen Sie, gnädiges Fräulein,

damals, als ich diente, herrschte gerade
großer Mangel an tüchtigen Gemeinen.“

Heirathsgcsuch.
Strebsamer Kaufmann sucht Lebens ¬

gefährtin mit ebenso viel Mille Mark

als Lebensjahren, jedoch nicht unter

25 Jahren.

Unerhört.
„Hören Sie 'mal, lieber Kommerzien-

rath, Sie könnten mir eigentlich Ihre
Tochter zur Frau jeden'“ — „Ich
habe ja gar keine Tochter, Herr
Gras.“ — „Waas, Kommerzienrath
und keene Tochter?!“

Einfaches Mittel.

Schülerin: „Giebt es denn kein

Mittel, um das Herunterfallen zu

verhindern?“
Fahrlehrer: „Oh ja! Das

Obenbleiben!“

Fahrplan der Kromderger Kreishahne».
Brvmtzerp-Grone a. Bratze «. zurück.

8io
8 s»

8 ss

«54
857
9 06

9 15

921
9 26

9 30

9 40

2 so

250
2 SS

314
317
386
3 35

3 41

3 46

3 50

400

8 20

81
8 49

V-92
9 “ :

9~
9 31

93
9 4.'

9*0

Ab Blomberg .

® Oplawitz
Mühlthal .

Marthashmss.
Marthashaus.
Wteino . .

Goscieradz
Aioltke»<Rnlbe
Stopka . .

Okollo . .

An Croue a. B. Ab

7001230
6 41 I2ii
6 32 12 02

616|11 46

613,1143
6 05 11 35

5 *6' 11 26

5 5Ö 11 20

544 JI 14

511,11 11

5 30,110»

6 30

6
“

6 5
54 .

543
535
5 26

520
OH
5U
500

Kos litz-Morrd s-

Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs«Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

tzrone-Nakel und zurück.

550
6 01

6 04

611
620
634
640
6 51

703
715
7 25

731
7 38

7 46

754
8 04

815
8 25

8 36

844
858

Ab 6mte a. B.
N CtoUo ....

©topfa . . .

Molthe-Grube
Goscieradz .

Bvthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

I Hohenfelde .

r Trzementowo
An Kasprowo
Ab KaSprowo . .

Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalm. . .

Gumnowi'tz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeeiewmca.
An Rakel Ab

700

eHi
647
6 iö
6 33

6 19

613
601
550
536
525
518
512
504
455
444
434
425
415
408
352

Br,Nutzern- Wiertchncin und zurück.

10 48

1109
1121
11 40

1145
1159
1207
1219
1230
1238
1249

116
124
1 28

1 50

185
1*»
148
157
209
214
218
222
237
245

7 30

-M

8 Ü3

8*9
Bl
8
8 Ü
859
91»
913
9*4
9£
9 5^

IO“

1Q03
10 H
10^6

Ab Bromtzerg An
y Oplawitz. . a

r Mühlthal .
*

An Marthashaus. Ab
Ab MarthaStz«us. An

f Mochel... A
Womwwo. j

Y WilhelmSort g
An Kasprowo. Ab
Ab Kasprowo . An
Y Trzementow. d

Slupoivo . !
f Moritzfelde. K

An Bachwitz .. Ab
Ab Bachwitz .. An

Fün seichen. 1

Y Falkenthal. *
An Lindenwakd Ab
Ab l'indenwald An

y< Falkenthal. x
r Fünfeichen. *

An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz. . An

1 Aiohrbeck. . A
An Wierzchne. Ab

750
731
723
7 06

70 $

650
6 «

630
6 »
6 is

605
540
53T
dH

525
öTT
502

6 57

6~
6^8

60.
554
5 46

534
522
519
50*
4 41

4 35

4 30

4 29

415
460

Stadtbahn Briefe« Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

1 3 5
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1

ul 13

337 707 756 1001 1122
1

247 404

717 806 . 1 QU 1132 257 414

4M gäl 1 Q 86 429

73I 1147 313 —

Stationen
15| 17

I
757907 ^ Stadtbhs.

an Hauptbyf. ab

2 ! 4

3 u a

ö| 8 jlO
1

1 121 14 16 18

4J 747

4^j787

!
83»! 1042 1203

880 lose! 1168

I I I
328|445'8$8
3l8'435j8^8

948

yss

Anschlüsse
-^jl^nach

Zaölonmoo
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minute“ zahkn unlerürichen.

2i)0tn mufawv«
MS

U «8»,_:S£._

8,‘jlfl* 6 HS -|9£

Berga loppirt.
General (zur Dame, die allgemein

als schlechte Tänzerin bekannt ist):
Warten Sie 'mal, meine Gnädige,

wenn die Leutnants nicht mit Jhnm
tanzen wollen, werde ich sie dazu
kommandiren!“

„Ach, Excellenz, thun Sie das nicht!“
General: „Bitte — Strafe

muß fein!“

Vorsichtig.
„Beruhigen Sie sich nur, lieber

Meister. Jetzt werden Sie bald zu

Ihrem Gelde kommen, ich habe mich
gestern verlobt.“ — „Alles sehr schön.
Herr Baron, aber dürfte man wohl
die Photographie von Fräulein Braut

sehen?“

Mitzverstauden.
Aelterer Herr (seiner jungm

Tischnachbarin einschenkend): „Trinken
Sie nur tüchtig, mein Fräulein! Ein

altes Tischwort sagt: „Der Fisch
muß schwimmen!“

Fräulein (in höchster Ent-

rüstung): „Mein Herr, ich bin schon
18 Jahre alt . . . also kein Backfisch
mehr!“

Unangenehme Zustimmung.
„Mein erster Mann war viel netter

als Du; ich wünschte, er wäre noch
am Leben.“ — -Ich auch!“

Ans dem Tagebuch einer

Majorstochter.
„Ein Reserveleutnant ist ein Civilist

mit mildernden Umftänben.“*
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Jaquettes Mk. s bis ml 45

Saccos ML 9 bis ML 60

Paletots ML 15 bis ML 36

Capes ML 9 bis ML 60

Blusen ml 3 bis ml so

Kleiderri6ckeM.i0Mi.40

Jupons ML 3 bis ML SO

ßamen-Gostumes
ML 15 bis Mk. lOO

\ “%/

%

Arnold Aronsohn
parterre, 1, II., III. Etage.

Der Besuch meiner Gonfectiois-Säle Ist ohne Kaufzwang gern gestattet
;; v

“ 4
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Wolfs
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Für die Frühjahrs - Saison 1902
empfehlen

Kleiderstoffe
in grossen Sortimenten und neuesten Moden.

Damen - Confectton
in apartesten, chicsten Facons.

Uebernahme ganzer Brautausstattungen zu concurrenzlos billigsten Preisen.
Grosse Läger In Herren- und Hnaben-Confeetion.

A&feitlguag slegaatsr Eemi=Äiilgi ui -Msteti ia§l Maass
Innerhalb 24 Standen unter Garantie.

Abtheilung: Damen-Putz Geleg:enheitskäufe
unter Leitung erster Kräfte. in Teppichen, Gardinen u. 8. w.

Grösste Auswahl. Grösste Auswahl. stets am Lager.
Streng feste Preise. MP Conlante Bedienung.

^GürKerttcher Ersüm.
»Du sichst ja ganz verstört aus!

WoS ist Dir denn?“ A

»Oh, mir hat heute Nacht geträumt,
ich wär ein Steuermann und müßte
durch tausende Klippen schiffen. Und

jede Klippe war ein Gerichtsvoll ¬
zieher.“

'

,

= Unbewußte Kritik.
Saaldiener (zu einem Herrn,

welcher sich während einer langweiligen
Rede entfernen will): „Nu nee’ mei

Gutster, das geht Sie nu mal nich,
wenn ich Eenen uffmache, wollm fe
Alle ’rauS!“

Ein kleiner Diplomat.
Onkel: „Na, Franzchen, wie

gchfs denn mit Deinem Französisch ?

Machst Du Fortschritte?“
Fränzchen: „Oh ja, wir über,

'setzen schon hübsche kleine Sätze, wie

z. B.: „Mein Onkel läßt nie meinen

Geburtstag vorübergehen, ohne mir
etwas zu schenken,“ oder: „Mein
Onkel wird mir diesmal getviß etwas

Hübsches schenken.“

Entrüstung.
Patient: „Zwanzig Mark soll

die Kur kosten.. geht’s nicht billiger ?'*
21 r gt (ärgerlich): „Hol’S der

Teufel; schließlich werd’ ich Ihnen
das Begräbniß noch obendrein be ¬

zahlen!“

Der Schlaukopf.
Pr 0 fesso'r (Jurist): „Sagen

Sie, Herr Kandidat, was gehört zu
einem Testament?“

Kandidat (sich ein Weilchen be ¬

sinnend, dann plötzlich): „Herr
Professor — ein Todter und Ver ¬

mögen !“

in

Dromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 16. März 1902;

Nachm. 31/4 Uhr:
Alt-Heidelberg.

Abends 7i/ 3 Uhr : Miß Hobbs,
Montag, den 17. März 1902:

Benefiz Vilma Conti.
Die schöne Helena. j

Operette von I. Offenbach.
Mittwoch, den 19. März 1902:
Die Oreftie des Aischylos.

Donnerstag, den 20. März 1902:
(Ur, An ff Ü h rnng.)

■

wmxwäMä

Comödie
Bei Hallers,

te von L. M alten'Pütz.
Freitag, den 21. Marz 1902:

Die Oreftie des AischyloS.
Sonnabend, den 22. Marz 1902:

(zu kleinen Preisen):
Die versunkene Glocke.

(Letztes Auftreten von Gertrud Jacob!.)
Sonntag, den 23. März 1902:

Nachm.: Faust.
(1. Abend: Bis zur Hexenküche).

Abends:
Gastspiel von Johanna Schwedhelm:

harrst.
(2. Abend: Grethchendrama).

(Schluß der Saison!)
1

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

§

Fra< k-Anzüge
Smoking-Anzüge
Badfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-An ztige
Lirrde-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bnrean-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drei!-Joppen
Jünglings- Anzüge
Knaben-Anzüge
WaschhAn ztige
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderohen

1

tea
£

)

Herren-u.KnaI)en-Confection
Maais-Abtheilnng.

Reellltät und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts. 1
Verkauf nur gegen Baar Zahlung; und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

S
8=9
es

5
a

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

te.

dt&pe (zweite. —

4. Königsberger Geld- Lotterie - Loose.
Ziehung 17. und 18. April 1902

= mit nur Scr irren Ketögervinnen. --=

Hauptgewinne:
50000 Mt.. 20000 ML. 10000 Mk. n. 8 w.

-ist- asTo
Baar-Einsendung des Betrages, so lange Vorrath reicht

Carl Hahn,
Lotterie-Einnahme ist Neustrelitz, Seestraße 14

(gegründet IdOSj.

§
«SS
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Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerfchen Buchdruckers Otto Grunwald in Bromberg.
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